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Revolution auf den Straßen: Neue V2X-
Technologie für sicheres Fahren!

Koreanische Forscher entwickeln innovative V2X-
Technologie für kooperatives autonomes Fahren, um
Sicherheit und Effizienz im Verkehr zu verbessern.

Es gibt keinen spezifischen Ort oder Adresse des Vorfalls
in dem bereitgestellten Text. - Die Zukunft des autonomen
Fahrens ist nicht nur aufregend, sondern auch voller
Herausforderungen. Aber was passiert, wenn Unternehmen und
Forschungsinstitute ihre Kräfte bündeln, um diese
Herausforderungen zu bewältigen? Genau das geschieht gerade
in Südkorea, wo das Electronics and Telecommunications
Research Institute (ETRI) an bahnbrechenden Technologien für
kooperative autonome Fahrdienste arbeitet.

Kooperative Technologie für alle Verkehrsteilnehmer

Koreanische Forscher haben sich auf die Entwicklung von



grundlegenden Technologien spezialisiert, die eine sichere und
effiziente Kommunikation zwischen Fahrzeugen,
Verkehrsinfrastruktur und mobilen Netzwerken ermöglichen.
ETRI leitet dieses Vorhaben, das darauf abzielt,
Sicherheitsdienste nicht nur für spezialisierte Fahrzeuge,
sondern auch für alle Verkehrsteilnehmer, einschließlich
Fußgängern, zu erweitern. Das Ergebnis soll eine deutlich
verbesserte Effizienz und Sicherheit im Straßenverkehr sein.
Laut Newswise wird eine einheitliche Plattform geschaffen, die
verschiedene Kommunikationsarten wie Fahrzeug-zu-Fahrzeug
(V2V), Fahrzeug-zu-Infrastruktur (V2I), Fahrzeug-zu-Pedestrian
(V2P) und Fahrzeug-zu-Netzwerk (V2N) integriert.

ETRI hat sich ambitionierte Ziele gesetzt. Die Entwicklung
umfasst drei Hauptdienste: kooperatives Fahren, kooperative
Kognition und Fernsteuerung. Das bedeutet, dass die
Technologie in der Lage ist, in Echtzeit Daten auszutauschen,
um auf Risiken wie Fußgänger oder andere Verkehrsunfälle
besser reagieren zu können. Großes Augenmerk liegt dabei auf
der Sicherheit der Fußgänger und der allgemeinen
Verkehrsteilnehmer. Die Technologie soll das Potenzial haben,
die Unfallzahlen drastisch zu senken und Staus in urbanen
Gebieten zu reduzieren.

Vision-Language-Modelle für verbesserte Wahrnehmung

Ein weiterer interessanter Aspekt der Entwicklung ist die
Einführung eines neuen End-to-End-Frameworks namens V2X-
VLM, das auf Vision-Language Modellen basiert und von Junwei
You und einem Team von Forschern vorgestellt wurde. In einem
auf arXiv veröffentlichten Artikel wird erklärt, wie diese
Technologie heterogene visuelle und semantische Informationen
fusioniert, um ein umfassenderes Verständnis der
Fahrumgebungen zu ermöglichen. Der innovative Ansatz nutzt
multiperspektivische Kamerasichtweisen und textbasierte
Szenenbeschreibungen, um die präzise Trajektorienplanung zu
optimieren. 

https://www.newswise.com/articles/etri-to-develop-heterogeneous-v2x-cooperative-driving-communications-technology
https://arxiv.org/abs/2408.09251


Durch diese Verbesserung des semantischen Verständnisses
komplexer Verkehrsszenarien kann V2X-VLM die einzigartige
Herausforderung des autonomen Fahrens effizienter meistern
und hat bereits in Tests eine bemerkenswerte Genauigkeit
erreicht. Die Forscher berichten von einer signifikanten
Reduzierung der Kollisionsrate und des L2-Fehlers im Vergleich
zu bestehenden Methoden.

Einfache Kommunikation für mehr Sicherheit

Neben den technischen Innovationen in Korea gibt es auch in
Europa Fortschritte auf dem Gebiet der kooperativen
intelligenten Verkehrssysteme (C-ITS). Hierbei wird der
Austausch digitaler Funknachrichten zwischen vernetzten
Verkehrsteilnehmern und der Infrastruktur ermöglicht. Wie das 
BSI berichtet, zielt C-ITS nicht nur auf die Verbesserung des
Verkehrsflusses ab, sondern auch auf die Erhöhung der
Verkehrssicherheit und die Verhinderung von Unfällen. 

Die Einführung von Warnsystemen für Baustellen und Stauenden
sowie die Übermittlung von Verkehrszeichendaten an Fahrzeuge
stehen im Vordergrund, um Fahrern rechtzeitig wichtige
Informationen zu liefern. Auch hier spielt IT-Sicherheit eine
zentrale Rolle: Alle C-ITS-Nachrichten werden digital signiert, um
die Integrität der Kommunikation zu gewährleisten.

Fazit

Die Entwicklungen im Bereich der kooperativen autonomen
Fahrtechnologien zeigen, dass Forschung, Technologie und
Praktikabilität Hand in Hand gehen müssen. Südkorea und
Europa sind dabei, Standards für die Verkehrssicherheit zu
setzen, die weit über lokale Lösungen hinausgehen. Während
ETRI das Fundament für zukünftige autonome Systeme legt,
garantiert C-ITS in Europa, dass diese Systeme zuverlässig und
sicher kommunizieren können. Es bleibt spannend zu sehen, wie
diese Technologien in den kommenden Jahren weiterreifen und
unseren Alltag verändern werden.

https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Unternehmen-und-Organisationen/Informationen-und-Empfehlungen/Automotive/Kooperative_Intelligente_Verkehrssysteme/Kooperative_Intelligente_Verkehrssysteme.html
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